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T h o m a v a v i l von H a n s s M u t t e n / herkhommendt. zünst 

. 1. Pfd. Pfg. 

gibt D o n a t G a s s n e r , vndt Mit- / haften. 

Ermelter v a v i l wegen seiner / vberkommnüs. laüth zünssbriefs 

zünst . 1. f l . 

Gibt D o n a t G a s s n e r vndt mit- / haften.1' 

Sümma ablösiger Zünss gülten. 

Gelt. . 32. Pfd. 19. Sch. 6. P f g . b 

Vogelrecht 

So der Herrschaft ab nachstehenden / A 1 p p e n gegeben wirdt. 

In v a d ü z e r Graffschaft / W a l s e r G ü s c h g 1 iecz die / von 
M e 1 s s . d 2 

Schmalcz 

Käss . 
V2 fiertel 

.6. 

S c h a n e r G ü s c h g ib t . c 3 

Schmalcz. 1. fiertel 

Käss . 7 

b AS. 1682 weist folgende Summe auf: «33 Pfd. 9 Sch. 6 Pfg». - c AS. 1701 
hat die ungefähr gleichalterige Glosse: «Geben gleichfalls Johannes/Mutten 
Erben». — d AS. 1682: «Walsser Guschg ietz die von melss» . — e Am Rand 
der AS.1701 (um 1701): «Gibt gelt .8. Kreuzer»; zu den letzten Summen aus 
der gleichen Zeil: «gelt. 12. Kreuzer»; AS. 1682: «Schaner Guschg». 

1 Walser Güschg, Güschgle, vgl. 314 Anmerk. 1; abgeleitet von codex, Baum
stamm, Strunk; Schorta A., Rätisches 'Namenbuch II. Bd., 100. — 2 Vgl. JbL. 1924, 
80 (Büchel); in diesem Bd. 67 f f . — 3 Schaner Gusch, vgl. 69 f f . in diesem Bd.; 
314 Anmerk. 2. 


